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Nummer 555 Montag , den 1. November 1915 69. Jahrgang

Deutscher Erfolg in Tahure.
in ganzes französisches Regiment von den Vulgaren vernichtet . — Grn -Milanowac von den

Deutschen erobert . — Oer Angriff auf Risch hat begonnen . — Englisch -französische Schiffsverluste.

Neueste Drahtnachrichten von Montag früh.
Amtlicher bulgarischer Tagesbericht.

Sofia . 81. Okt. (Wolff -Tel .)
Amtlicher Bericht über die Operationen am 29. Okt .:

: Ae bulgarischen Truppen setzen die Verfolgung des
l Feindes auf der ganzen Front fort . Sie erreichte » westlich

Knjazevac die Wasserscheide zwischen Timok und
[ Morava. Südöstlich von Knjazevac eroberten wir nach

tittcrtem Kamps den Kamm des Tresibabn , von wo die
iktraße« nach Risch und Bela Palanka führen . Am Tal der

«lgarischen Morava nahmen wir nach heftigem Kampf die
habt Grdeljica , Knotenpunkt der Stratzc Vranja -Laskovac

ber Stratzc dnrch das Slatinatal.
In ber Gegend von Katschanic griffe » die Serben eine
:vorrückende Kolonne an , wurde « aber zurückgeworfe « .
Lanfe der Verfolgung des Feindes eroberten wir zwei

bische Geschütze mit Bedeckung und viel Kriegsmaterial.
Bisher fanden wir in Ucsküb 19 999 Gewehre ver-

siedeuen Systems , 959 Kiste « mit Pulver , 15 999 Kisten
«trrnen und eine grotze Menge andere « Kriegsmaterials.

Der Angriff auf Nisch.
Berlin , 1. Nov . (Eig . Tel . Zens . Bln .)

Der Berichterstatter des „L.-A ". Bram , meldet ans

fkosia , 29. Okt. : Die bulgarische Artillerie beschietzt von
fllujazcvac « nd Pirot vorgehend . die Autzenforts von

^isch  von Osten und Nordoftcn her.
Ans den Kämpfen um Pirot , das die Festung Nisch

»he» sollte , wird noch bekannt , datz die Serbe » reich-
lich mit amerikanischer Munition versehen

tt ». Die Bulgare « stellte » fest, datz die serbischen Sol-
«it Schnaps berauscht waren , um ihre Widerstands-

>iigkcitz« erhöhen.

14800 Gefangene in vulaarien.
Budapest . 1. Nov . sEig . Tel . Zens . Bln .)

»A Vilag " meldet aus Sofia:  Seit Beginn des
uschbvlgarischen Feldzuges wurden 14 500 Gefangene
^Bulgarien abtransportiert : etwa 2000 davon sind keine
ben.

ganzes französisches Regiment vernichtet.
Wien . 1. Nov . (P .-Tel . Zens . Frfrt .)

Die französische Regierung hat durch Vermittlung des
uer Roten Kreuzes bei der bulgarischen Regierung an-

P 8£lt  taffen , welche Zahl von Mannschaften des 171. Jn-
tirie-Regiments sdas bei Walandowo gegen die Bnl-

Jj * gekämpft hat und von dem kein Mann zurück-
"Wirten  ist ) verwundet oder unverwundet in bulga-

Kriegsgefangenschaft geraten ist.

Serbien in höchster Not.
Budapest . 1. Nov . (P .-Tel . Zens . Bln .)

kj, x.̂ .^ riegsberichtcrstatter des „Pester Hirlap " meldet:
r ^nrvyche Armee ist nicht in der Lage, sich in die Berge
rs-i ^̂ ^ hen, da es keine Wege gibt und die Munitions-

gnngen unmöglich ist. Wenn Serbien den Kampf
»ufnehmen will , erfolgt die Entscheidung im Morava-

j , r ? vor Kragujevac . Serbische Divisionen haben Ver-
zux Hälfte ihres Bestandes erlitten.

<*, Wie» . 1. Nov . (P .-Tel . Zens . Bln .)
AllS- Ztg ." meldet aus Sofia : Die radiotele-

»r im* ^ ation in Nisch ist außer Betrieb , so datz Serbien
atitor ' mit Hilfe der Nadiostation in Mitrovitza über

" mit der Außenwelt in Verbindung treten kann.

SgL Berlin , 1. Nov . (P .-Tel . Zens . Bln .)
»tt- » verschiedenen Seiten ist in mehr oder mickder
pj., ^ °rm angedentet worden , datz die serbische Armee

>?obe. Das „B . T ." hat durch Nachfrage an zu-
Stelle sestgestellt , daß diese Andeutungen und

p* 1' unbegründet sind.
Budapest , 1. Nov . (Eig . Tel . Zens . Bln .)

fefit ^ meldet aus Saloniki : Hier eingetroffenen
.̂ "solge verloren die Serben bisher autzer-

ErJ Mel Kriegsmaterial ; ein Viertel der serbischen
M 5 in Feindeshand geraten oder unbrauchbar

wtaft . Mgegenüber sind die bulgarischcn Batterien
w- tt;  der Grund hierfür liegt in dem ungeheuer

Vormarsch . Gegenüber den vor Strumitza

kämpfenden französischen Truppen haben die Bulgaren
gleichfalls artilleristische Vorteile infolge des Gelände¬
schutzes der Bulgaren , und auch die gegen die Fran¬
zosen kämpfenden Türken  verfügen über Hau¬
bitzen großen Kalibers.

„Hurra - Griechenland !"
Wien , 1. Nov . (Eig . Tel . Zens . Bln .)

Nach Erzählungen von aus Athen eingetroffenen Rei¬
senden , begegneten einigen griechischen von Zerstörern be¬
gleiteten Dampfern bei Casandria zwei plötzlich aufge¬
tauchte deutsche Unterseeboote,  deren Mannschaft
in Hochrufe auf Griechenland  ausbrach : dann ver¬
schwanden die Tauchboote wieder in der Tiefe.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Konstantinopel . 31. Okt . (Wolff -Tel .)

Das Hauptquartier teilt mit : An der Dardanellen-
front  dauerte das örtliche Fenergefccht auch gestern an.
Unsere Artillerie , die wirksam erwiderte , zerstörte einige
feindliche Schützengräben und Minenwcrferstellnngen.

Sonst Nichts zn melden.

Aushebung der politischen Zensur in Frankreich?
Genf , 1. Nov . (P .-Tel . Zens . Frfrt .)

Aus Paris wird gemeldet , datz die erste Maßregel des
neuen Ministeriums die Aufhebung der politischen Presse¬
zensur sein wird . Das „Journal ", dem die Zensur die
anderen Blättern gestattete Veröffentlichung der neuen
Ministerliste verboten hatte , sagt bereits eine offene
Rebellion gegen die Zensur an und erklärt in einer redak¬
tionellen Note , datz es künftig in politischen Dingen sein
eigener Zensor sein werde.

was Zoffre in London will.
Christiania , 1. Nov . (Eig . Tel . Ctr . Bln .)

Zum Besuche des Generalissimus Joffre in London
meint die „Daily News ", dieser Besuch stehe in Verbindung
mit der Vorbereitung einer neuen großen
Offensive  auf der Westfront.

Ein neuer englischer ttriegsral.
Kopenhagen , 1. Nov . (Eig . Tel . Zens . Bln .)

Im Ministerrat , der in London am Samstag abgehal-
ten wurde , ist über die von ASquith augekünöigte und mit
größter Spannung erwartete Erklärung werhanöekt
worden.

Innerhalb der Regierung dürfte ein beständiger , aus
drei Mitgliedern , nämlick Asauith , Kitchener und Balfour.
bestehender Kriegsrat gebildet werden . Man erhofft damit
Beschleunigung der Entschlüsse und die Vermeidung aller
Parteistreitigkeitcn.

Italienische Leichenplünderer.
Berlin . 1. Nov . (Eig . Tel . Ctr . Bln .)

Der Kriegsberichterstatter des „Berl . Lok.-Anz ." im k.
k. Kriegspreffeguartier Kirchlehner  drahtet von dort
unterm 31. Okt . u. a.: Im Venetianischen wurden 18 Frei¬
willige des Roten Kreuzes , die Verwundete beraubt hatten,
verhaftet . Man fand bei ihnen eine grotze Anzahl
von Wertgegenständen.  Bei fünf dieser Leute
fand man in den Taschen noch Finger der geplün¬
derten Leichen.  An den Fingern steckten die Ringe,
die sie in der Eile nicht hatten abnehmen können.

Der Großindustrielle Röchling in italienischer
Gefangenschaft.

Lugano . 1. Nov . (P .-Tel . Zens . Frfrt .)
Der bisher in Mailand ansässige deutsche Großindu¬

strielle Röchling (aus Saarbrückens wurde bei einer Be¬
sprechung, die er in der neutralen Zone  bei Chiasso
mit seinem Mailänder Prokuristen hatte , von einem italie¬
nischen Polizisten festacnommen . Die Verhaftung erfolgte
im Hause der Zvllwache. wo Röchling wegen Regenwetters
Zuflucht genommen hatte . _

Deutsche Einkäufe in vulaarien.
Sofia , i . Nov . (P .-Tel . Zens . Bin .)

Beamte der vom Neichsamt des Innern in Berlin ein¬
gerichteten Einkaufsgesellschaft sind hier eingetroffen und
haben unter weitgehendem Entgegenkommen der Regierung
ihre Arbeiten ausgenommen.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 31. Okt . (Amtlich .)

westlicher Rriegsschauplatz.
Bayrische Truppen  setzte » sich nordöstlich von

Neuville  in Besitz der französischen Stellung in einer
Ausdehnung von 1199 Metern , machten etwa 29 9 Ge¬
fangene und erbeuteten 4 Maschinengewehre,
3 Minenwerfer.  Ein feindlicher Gegenangriff wurde
abends abgeschlagen.

In der Champagne  ist ei « weit vorspringendcs
deutsches Grabenstück nördlich von L e M e s n i l in der
Nacht vom 29. znm 39. Oktober durch überwältigenden An¬
griff gegen die dort stehenden Kompagnien an die Franzosen
verloren  gegangen.

Bei T ahn re griffen nachmittags unsere Truppen an.
Sie stürmten die Butte de Tahure  fHöhe 192 nord¬
östlich des Ortes ). Der Kampf dauerte die Nacht hindurch
au . 21 französische Offiziere , darunter 2 Bataillonskom»
mandcure , 1215 Mann wurden gefangen genommen.

Heeresgruppe der Generalfelümarschalls
v . Hindenburg.

Durch unser konzentrisches Fener wurde « die Russe«
gezwungen , den Ort Plakane«  auf dem Nordufer der
Miffc wieder z « räume « .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Die Lage ist unverändert.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Der Angriff westlich von Czartorysk  erreichte die

Linie Ostrand von Komarow - Höhen.  östlich von
Z o d g a c i e. Die erreichte Stellung wurde gegen wieder¬
holte Nachtangriffe in teilweise erbitterten Kämpfen ge¬
halten . Etwa 159 Russen  von 11 verschiedene « Regi¬
mentern sind gefangen genommen.

Valkan -Rriegsschauplatz.
Deutsche Truppen der Armee des Generals v . K o e v e tz

haben Grn - Mikalnovac genommen.  Nordöstlich
davon wurde der Feind an der Straße Satornja-
Kragujevac  aus seine « Stellungen südlich der Srebr-
n i c a geworfen.

Die Armee des Generals v. G a l l w i tz drängte beider¬
seits der Morava  de » Gegner weiter zurück . 69 9 Ge,
f a » g e n e wurde » eingebracht.

Von der Armee des Generals Bojadjeff  liege»
keine neueren Nachrichten vor.

Oberste Heeresleitung.

Amts, öfterr.-ungar. Tagesbericht.
Wien . 31 . Okt . (Wolff -Tel .)

Amtlich wird verlautbart:

Russischer Rriegsschauplatz.
Gegenüber unserer Strypafront legte gestern der Feind

eine erhöhte Tätigkeit  an den Tag . Er bedachte
unsere Linien in verschiedenen Ränmon mit starkem Artil»
lerieseuer und versuchte auch au einer Stelle , über die
Strypa zu kommen , was wir durch nnser Fener vereitelten.
Südöstlich von Lnck wurde abermals ein feindlicher
Flieger hcrabgeschossen.

Unsere Angriffe westlich von Czartorysk gewinne«
schrittweise Raum . Starke russische Gegen¬
angriffe wurden abgewiesen.

Sonst im Nordwesteu nichts Neues.
Italienischer Rriegsschauplatz.

Auch gestern wiederholten die Jtaliencrihre
Angriffe  gegen die meistumstrittenen Punkte der
Brückenköpfe von Tolmeiu und Görz sowie an mehreren
Stellen der Karsthochfläche von Doberdo . So kam es wieder
zu erbitterten Nahkämpfen,  die mehrfach auch
nachts andanerte « und allenthalben damit abschlosien . daß
unsere Truppen ihre Stellungen in Besitz behielten.

An der Tiroler Front wnrde « abermals feindliche An¬
griffe im Tonalegebiet blutig  a h g e w i e f e n. Im . Vor»
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feld nuferer Befestigungen auf dem Col di Lana trat Ruhe
ei « . Wie überall , so ist auch hier die Haupt st ellnng
fest in unsere « Häude « .

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Oestlich von Visegrad drangen « nsere Abteilungen anf

serbisches Gebiet vor.
Die von Valjevo südwärts vorrückenden Kolonne » des

Generals v. Követz trieben bei Racana feindliche Reiterei
zurück . Unmittelbar nordöstlich von Grn . Milanovac er¬
stürmte « österreichisch -ungarische Truppen mehrere stark be¬
festigte feindliche Stellungen , wobei vier Geschütze und
drei Munitionswagen erbeutet  wurde « . Das
Egerländer Landsturmbataillon Nr . 46 hat an diesem Er¬
folg ruhmreichsten Anteil.

Gleichzeitig kämpften sich deutsche Streitkräfte
von Norde « und Nordosten gegen Gr « . Milanovac heran
«nd drangen in diese Stadt ein.  Auch der Angriff
«nsercr Trnppen in dem Gelände nordöstlich vom Kragu-
jevac gewann wieder an Ranm.

Die südwestlich von Lapovc anfragende Höhe Strazenica
ist in deutschem Besitz.

DieBnlgaren  sind in der Verfolgung allerorts
gegen Westen vorgedrnnge « . Bei Slatina , tz'^ ich
von Kragnjevac leistete der Feind vorgestern « och Wider¬
stand . Neuere Nachrichten fehle « .

Eine von Pirot entsandte bulgarische Kolonne näherte
sich z« dem gleiche » Zeitpunkt Blasotince.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,
v . Höfer,  Feldmarschallentnant.

KanzöfischerU-Voot versenkt und
englischer Minensucher gesunken.

Konstantinopel . 81. Okt . (Wolff -Tel .)
Amtlich wird gemeldet : An der Dardanellen¬

front hat unsere Artillerie  hente das französische
Unterseeboot „Turq « oise"  ve r s e « k t ; die Besatznng.
bestehend ans 2 Offizieren « nd 24 Mann , wurde gefangen
ge n o m m e « .

London , 81. Okt . (Wolff -Tel .)
Das Renterbnrea « meldet amtlich : Der Hilfs¬

mine  n s « ch e r „H y t h e" ist i« der Nacht vom 28. Okt.
bei Gallipoli infolge eines Zusammenstoßes mit einem
anderen Kriegsfahrzeng g e s « n k e n . Anher der Besatznng
waren 2 5 0 Mann an Bord;  106 Mann « erden vermiht.

Serbien von Mazedonien abgeschnillen.
Sofia , 31. Okt . (Tel ., Zens . Bln .)

Das Ereignis des Tages ist die Besetzung von
Tetowo,  wodurch die Treunnng Mazedoniens
von Serbien  vollendet wnrde . Monastir « nd Ochrida
bleiben nnnmehr ohne Bervindnng mit Serbien.

Bukarest , 31. Okt . (Eig . Tel ., Zens . Bln .)
Die verbündeten Truppen nähern sich in zwei Richtun¬

gen Kragujevac . Die Truppen des Generals v. Gallwitz
überschritten den Lepanicaflnh  und dringen
beiderseits des Flusses vor . Die Truppen des Generals
v. Követz marschieren auf der Straße von Arangjelovac
gegen Kragujevac.

Budapest , 31. Okt . (Eig . Tel ., Zens . Bln .)
Ueber das Vordringen der bulgarischen Armeen treffen

äußerst günstige Nachrichten ein . Eine bulgarische Heeres¬
gruppe rückt in fortdauernden Kämpfen im serbischen Erz¬
gebirge vor . Die Armee des Generals Stepanowitsch ist an
beiden Ufern der Nisava bis zehn Kilometer vor
Nisch zurückgeörängt  worden . Die Kämpfe sind sehr
heftig . Meist kommt es zum Handgemenge,  und zu
Bajonettkämpfen.

Donau-Dampserverbindung zwischen Ungarn
und Bulgarien ist hergestellt.

Sofia , 29 . Okt . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Zum erstenmal seit dem Beginn des Weltkrieges ist

heute der ungarische Donaudampfer „Berttio"
von Orsova in Widöin an gekommen.

Oie „zudringlichen" deutschenU-Voote.
Christiania . 31. Okt. (Eig . Tel . Ctr . Bln .)

Die „Morningpost " erhielt ein Telegramm aus Peters¬
burg , wonach die Beschießung Varnas durch die russische
Schwarze Meer -Flotte eine Stunde dauerte . Das Bom¬
bardement war sehr schwierig  wegen der .Zu¬
dringlichkeit der deutschen  Unterseeboote.

Große Verluste der Franzosen in Serbien.
Budapest . 31. Okt . (T .-U .-Tel .)

Ueber den Kamps bei Walandowo wird noch gemeldet:
Die französischen Soldaten waren sehr mangelhaft
ausgerüstet,  kämpften aber trotzdem sehr hartnäckig.
In der blutigen Schlacht haben die Franzosen sehr große
Verluste erlitten.

Sofia , 31. Okt . (Eig . Tel . Zens . Bln .)
Auf dem Balkan sollen offenbar die Franzosen den

Engländern wieder die Kastanien aus dem Feuer holen.
Es waren rein französische Truppen  von Galli¬
poli , die zurllckgeworfen wurden . Sie hatten gute
Gewehre , waren aber sonst schlecht ausgerüstet . Es waren
Mannschaften der Chasseurs d'Afrique und andere Kolo¬
nialtruppen . Diese benutzten jede Gelegenheit , um zu
desertieren.  Sie verkauften ihre Flinten für 70  Frcs.
und gaben ihre Ehrenzeichen für Essen her . Sie kamen
meist in Trupps von 8— 12  Mann . Sie sagten aus , daß
die Offiziere die Truppen nicht mehr in der Gewalt hätten.

vrotmangel in Saloniki.
Konstantinopel . 31. Okt . (Eig . Tel . Zens . Bln .)

Die Brotfrage in Saloniki macht den griechischen Be¬
hörden e r n st l i che Sorge.  Tagelang herrscht v o l l -
komme « er Brotmangel.  Die von der Regierung
an die Bäckereien verteilten 2500 Sack Mehl konnten die
Not nur für einige Tage beseitigen.  Die Tätig¬
keit der deutschen Unterseeboote im Mittelmeer erschwert
die Heranschaffung von Lebensmitteln für die Landungs¬
truppen der Verbündeten und zwingt diese , sich im Lande
zu verproviantieren,

_Wiesbadener Zeitung
Bestrebungen der Deutschlandfreunde in Rumänien.

Stockholm , 31. Okt . (Eig . Tel . Zens . Bln .)
„Birsch . Wjedm ." meldet auö Bukarest : Eine große

Gefahr für Bratianu erwächst von seiten der Freunde
Deutschlands , deren Einfluß von Tag zu Tag in Rumänien
zunimmt . Diese Deutschlandfreunde verlangen zunächst,
daß Rumänien wohlwollende Neutralität
den Zentralmächten gegenüber bekunde,  um
später dann zu den Zentralmächten überzugehen . Es sind
auch Gerüchte im Umlauf , daß die Deutschlanbfreunde eine
Veränderung im Kabinett , entsprechend dem Umschwung in
Griechenland , vorbereiten und daß Bratianu zurück-
tritt,  damit der politische KurS geändert werden kann.

Gute Beziehungen zwischen Bulgarien und
Rumänien.

Budapest , 81 . Okt . (Eig . Tel . Zens . Bln .)
Der „Pester Lloyd " meldet aus Sofia : Die Bezieh¬

ungen zwischen Bulgarien und Rumänien
haben eine gün st ige Wendung genommen.
Der rumänische Gesandte in Sosta wurde in den letzten
Tagen öfter vom Ministerpräsidenten RadoSlawow und
einmal auch vom Eifenbahnminifter empfangen.

Englands Sorgen nm Aegypten.
Italien möchte mit England teile«.

Lugano , 81. Okt . (Eig . Tel . Zens . Bln .)
Der „Matino " wiederholt einen Aufsatz der „TtmeS ",

in dem das Londoner Blatt Frankreich und Italien zur
Mitwirkung an dem bevorstehenden Entscheiöungs-
kampf tm Orient  auffordert . Dieser Artikel — so er¬
klärt Ser „Matino " — besagt , daß England sein erstes
Bollwerk im Osten , den Balkan , aufgibt und seine Bundes¬
genossen zur Hilfe an der zweiten Verteidigungslinie in
Aegypten aufruft . Aber Englands Vorherr¬
schaft im Mittelmeer sei an sich durchaus
nicht im Interesse Italiens gelegen;  englische
Zugeständnisse seien nicht nötig , aber die bisherige Vor¬
herrschaft Englands im Mittelmeer müßte zwischen Italien
und England geteilt werden.

Das Befinden Rönig Georgs.
London . 31. Okt. (Tel . Zens . Frkft .)

Bulletin vom 30. Okt. : Der König hat eine gute Nacht
verbracht , die Schmerzen lassen nach. Die Temperatur und
Puls sind normal . (Fr . Ztg .)

Große Worte des russischen Ministerpräsidenten.
Amsterdam , 31 . Okt . (Eig . Tel ., Zens . Bln .)

Ministerpräsident Goremykin erklärte einem Peters¬
burger Berichterstatter des „Petit Parisien " folgendes:
„Die russische Regierung ist nicht nur durch ihren Vertrag
mit Frankreich und England gebunden , den Krieg ge¬
meinsam fortzu setzen und keinen Frieden

außer einem gemeinsamen , zu schließen;  auch
das russische Volk (?) will einmütig den Krieg bis ans
Ende fortsetzen . Die schwierige Frage der Be¬
waffnung  wird bald günstig gelöst sein . Jeden Tag ver¬
mehren sich unsere Hilfsquellen und täglich werden neue
Soldaten ausgerüstet . Der Augenblick wird bald da sein,
wo Rußland mehrere Millionen Mann nach der Front
senden kann - das wird dann Deutschlands Ende sein !"

vlätterstimmen über vrianb.
Kopenhagen , 31 . Okt . (Eig . Tel ., Zens . Bln .)

Zur französischen Ministerkrise schreibt „Politiken"
u. a. : Die Franzosen verlangen von Briand einen klaren
Bescheid über ihre Lage und eine kluge , feste Kriegsführung
und äußere Politik , um die früheren Versäumnisse und
Mißgriffe wieder gutzumachen . Das sind die Forderun¬
gen , die von einem Volk erhoben werden , das
sichin Not befindet.  Der alte Freycinet wird Briand
sagen können , wie sehr die gegenwärtige Lage an die schwe¬
ren Herbsttage von 1870 erinnert , und eine wie große mili¬
tärische Kraft die Nation damals entfaltet hat.

Lugano , 31 . Okt . (Eig . Tel ., Zens . Bln .)
Nach der Meinung des „Giornale d'Jtalia " hat Briand

mit der Auswahl seiner Mitarbeiter aufs neue jenen Sinn
des Gleichgewichts bewiesen , durch den er zu einem der
bedeutendsten Staatsmänner Frankreichs
geworden ist . Nach der „Tribuna " hat die schnelle und glück¬
liche Lösung der Krise in den politischen Kreisen Italiens
den besten Eindruck gemacht . Briand sei ein Mann
der Tat,  den der Vierverband nach den gemachten Fehlern
brauche . Der „Secolo " ist überzeugt , daß Briand mit Hilfe
seiner Mitarbeiter imstande sein werde , die Verhandlungen
unter den Mächten des Viervevbanöes zu einem glücklichen
Ergebnis der Einigkeit zu führen.

Italienische Beklemmungen.
Lngano , 31 . Okt . (P .-Tel ., Zens . Mn .)

Der parlamentarische Mitarbeiter des „Corriere della
Sera ", der Abgeordnete Torre , behauptet mit Besorgnis,
daß Bulgarien und Griechenland unter den Auspizien
Deutschlands und Oesterreich -Ungarns eine geheime
Vereinbarung zur Aufteilung Albaniens
getroffen hätten . Der Abgeordnete ist empört Mer die Un¬
klugheit , Unfähigkeit und Schlappheit des Bierverbandes,
insbesondere Englands , das seit Monaten die Babkangefahr
wachsen sehe , sich aber nie zur befreienden Tat aufgerafft
habe.

Ein italienischer ttorpsbefehl.
Wie « , 31. Okt . (T .-U .-Tel .)

Aus dem Kriegspreffequartier wird gemeldet : Bei einem
gefallenen italienischen Offizier wurde ein Tagesbefehl des
italinischen 7. Armeekorps gefunden , der beweist , welche
große Bedeutung die italienische Heeres¬
leitung den Kämpfen der letzten Tage bei¬
maß , und welch herbe Enttäuschung  das Mißlingen
dieser großen „Offensive " für sie sein muß . Der Befehl
lautet wörtlich:

Offiziere und Truppen des 7. Korps ! Es steht eine all¬
gemeine große Offensive bevor , an der das 7. Korps hervor¬
ragenden Anteil nehmen wird . Unser erlauchter Armee¬
kommandant hat seinen Angriffsbefehl mit dem
Wort „Sieg " geschloffen,  was für uns gleichzeitig
ein Ansporn und ein Glückwunsch sein soll . Ich rechne auf
jeden einzelnen von euch sicher, daß jeder tapfer seine Pflicht
tun wird mit Aufwand aller Energie und all eurer körper-
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lichen und geistigen Kraft . Bedenket , daß die
Italiens unb aller anderen Heere auf euch gericht«
bedenket, daß es euch durch einen einzigen kräftig,! A.
griff gelingen kann, den größten Borteil für euer m^
land zu erringen und ewigen Ruhm für die Armee im^

je*en

- _ - - wm «umee im*;u
euch selbst zu ernten . Der Gegner ist schon
mürbt und wankt  und wirb eueren Schl «^ " ,^
mehr widerstehen können , wenn ihr ihm beim An»̂ » ^
ganze Kraft eueres unwiderstehlichen Willens znn.
fühlen lassen werdet . Mut , Kameraden ! Macht , w ®“»
eines Tages von euch sagen kann : Er kämpfte ujtAn 1
am Karst , und immer vorwärts bis zum Schluß für eJ™f*
und für den König . Der Kommandant des 7. Korps
ralleutnant Pecct Giraldi.
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Deutsche Beglückwünschung der neuen türkis»̂
Ministers des Aeuhern.

Konstantinopel , 31. Okt . (Nichtamtl . Wolff . z-,,>
Anläßlich der Ernennung Halil B 'eyS zum

des Aeußern haben der deutsche Reichskanzler,
fekretär v. Jagow und Unterstaatssekretär Zimmerm^
herzliche Glückwunschdepeschen  gesandt . O
seiner Antwort dankte Halil Bey warm für diese'
pathiebezengungen . In der Antwort an den ReichSka»^ '
sagte Halil Bey : Ich habe die feste Ueberzeugung , datẑ
Allmächtige dem die beiden Reiche einigenden Nünd«̂
seinen ewigen Segen verliehen hat . Ich schätze mich J!
glücklich , daß ich Eurer Exzellenz bei unseren Unterrej^
gen die Gefühle , von denen ich beseelt bin . habe ausdrüch.
können . Ich werde meine Anstrengungen j tt
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zwischen den beiden Reichen bestehen.  Ich
überzeugt , daß Eure Exzellenz mit Ihre hohe MitaM
bei der Erfüllung meiner Aufgabe gewähren werde».

Kleine Rriegsnachrichten.
Eiserne Kreuze für Bulgarien . Meldung der W.

garischen Telegraphenagentur . Kaiser Wilhelm hat Je»
Kronprinzen Boris , dem Prinzen Cyrill , dem Stofe
Präsidenten RadoSlawow und dem Generalissimus Fel»»
das Eiserne Kreuz verliehen.

Weitere Verhaftungen in Paris wegen Befreiung tu»
Militärdienst . Wie der Pariser „Matin " meldet , sind in Je,
Angelegenheit der betrügerischen Befreiung vom Militäi.
dienst einige weitere Personen verhaftet worden , besonJei!
einige verwundete Unteroffiziere , die durch Bestechung eint
Urlaubsverlängerung erwirken wollten . Bisher sind te
gesamt dreißig Verhaftungen vorgenommen worden.
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Zum Gedenken der Tage; von doroitd
Der

Reichsfri
»ittelfai

(1. November 1814.)
Bon Vizeadmiral z. D . Kirchhofs.

Als am Ende der ersten Novemberwoche 1914 die Knick
von dem deutschen Seesiege bei Coronel in der Heimat ein.
traf , da burchbrauste ein unbeschreiblicher Jubel ga»i
Deutschland , und die Begeisterung über die glorreiche T«
unserer Flotte war allgemein.

• Was war Großes und Bedeutsames in diesem kleine«
Seetreffen zweier Kreuzerdivisionen geschehen ? War die
Niederlage des Gegners wirklich eine solch schwere niti
vollkommene , daß ein großes und allgemeines Feiern to-
sächlich angebracht war ? — In einem der letzten » riefe
des Grafen Spee,  der vier Tage vor dem Kampfe m
Coronel geschrieben ist, heißt es : „Nun werben wir «
der Küste Chiles nähern , und damit mag mehr Posmre!
an uns herantreten . Es befindet sich da offenbarr ei» m>
lisches Geschwader , und kommt es zum Kampfe , so M
ich mit Gottvertrauen auf Sieg . Leicht wird eS immeiB
nicht sein !"

Und es kam zum Kampfe ! Den vier deutschen fm
fen : „Scharnhorst ", „Gneisenau ", „Leipzig " und „Dresden-
denen sich später die „Nürnberg " zugesellt hatte , stanie
vier feindliche gegenüber . Bei schwerem Seegang und M
brechender Dunkelheit stießen sie aufeinander , und IM
nach kurzer Zeit blieb das deutsche Geschwader als
auf dem Platze . Die beiden größten feindlichen
waren vernichtet und mit Mann und Maus unters
gangen , da die schwere See und die Dunkelheit iegm
Rettungsversuche vereitelt hatten . Die beiden andere« Höchst),
Schiffe waren mit Beschädigungen entflohen . Auf den,
scher Seite war kein Mann gefallen , nur zwei Leute roa»
leicht verwundet und die wenigen Havarien der « amte u
bedeutender Art . Es war also ein vollständiger « re«
dem Treffen bei Coronel errungen worden , dessen
zenden Erfolg auch Regierung und Presse des in fe«
Stolze schwer verletzten Jnselreiches zugestehen miw
Ein Vertuschen war nicht möglich , da die fremden, »
tralen Nachrichten in vielfacher Form und mit Mz
stimmten Einzelangaben von draußen in alle Welt
gerufen wurden.

Die große taktische und artilleristische Leistung
deutschen Schiffe war nur möglich gewesen , wen
Führer , der Geschwaderchef Vizeadmiral Graf
Spee,  sich als geschickter Stratege erwiesen batte. «
den schwierigsten Verhältnissen hatte er es fertig geor .
seine beiden großen Panzerkreuzer mit einem orn
gleich den anderen von der ostasiatischen Seite des :
Ozeans herübergekommenen Kreuzer zu vereinigen . *
ein vierter , dem Verbände zugehöriger kleiner Kreuzer
rechtzeitig aus dem höchsten Norden des Pazifik her°>̂
zogen worden , und schließlich hatte es Graf Spee ^
möglich gemacht , einen im Atlantischen Ozean Wjfe,
fünften kleinen Kreuzer sich anzugliedern . Eine
war gelöst worden , zu deren Erfüllung unerhörte
rigkeiten zu überwinden waren . Ueber tausende von
weilen hinweg hatte er sich mit seinen Kreuzern tu
bindung zu setzen gewußt , trotzdem eine Fnnkenstan j{,
auf neutralem Boden willkürlich von dem Arup
England eingerichtet — sämtliche Schiffe des Gegners 7
die Bewegungen der deutschen Kreuzer unterrichte !-

So konnte es geschehen , daß nach mehr denn ^
Jahrhundert ein britischer Schiffsvervand in offene ^
von seinem Gegner in kurzer Zeit vollständig
wurde . Bon einem Gegner , der , weit von seinen y  ^
Häfen entfernt , keine Stützpunkte besaß , der nm
großen Schwierigkeiten bas zeitige Uebernehmen j,
Kohlen bewerkstelligen konnte , und dessen Bew s
freiheit auf mannigfache Weise vom Feinde gestorr

In einem Briefe vom 2. November an fettte ,
spricht Graf Spee von einem Glückstage und beri« °
der Gegner bei den erforderlichen Manövern vor " .
des Kampfes so liebenswürdig war , ihn mKt „jee
tören . Und weiter heißt es : „Ich weiß nicht, » emn ^
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leicht unglücklichen Umstände beim Gegner vorgelegeu ^ ^
die ihm jeden Erfolg genommen haben . ^Die ^Bege ^
unserer braven Leute, ihre Siegeszuversscht konme ^
beobachten — - Du kannst Dir kaum vorstellem ^
Freude überall bei uns herrscht, so haben wir domyreuoe uoeran oer uns yerricyt, io yaoen w" l. MN
falls etwas zum Ruhm unserer Waffen beitragen
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auch für öa§ Ganze und bei der ungeheuren Zahl l £ ►!

5, englischen Schiffe wenig bedeuten mag ."
^ Etwas hofften sie beigetragen zu haben zum Ruhme I
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deutschen Flotte , aber wie der Schlag saß, zu dem sieMrtfffltt SaS  11t nvf rtfu ' nv» >u a . $ii >u f> » .- f - - - . . —
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»̂«aetzolt hatten , das zu erfahren , war den Tapferen von
Sei nicht mehr vergönnt.

6 Daß ein englischer Schiffsverband in offenem See-
»rfffen von einem deutschen vollständig geschlagen worden
mar erregte in aller Welt begründetes Aufsehen . Dem
Ziehen britischer Allmacht zur See war ein empfind-
ti&et  Stoß versetzt worden, unb in den Tagesblättern der
bereinigten Staaten wurde manche höhnische Bemerkung
afier die Minderwertigkeit der englischen Ausbildung und

Wiesbaden , 1. November.

ttriegsereignisse vor einem Jahre . W

Die

dergleichen mehr laut . Eine junge tatkräftige Flotten
«aLt hatte aller Welt vor Augen geführt , daß Sie allge¬
waltige englische Armada doch nicht unbesiegbar sei. Der
Kjiiibus der Unverletzbarkeit , er schwand dahin , unb die
Erkenntnis griff um sich, daß nicht nur England einen
Platz an der Sonne auf dem Weltmeere zu beanspruchen
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^ Durch die in Uebersee fast „vogelfreien " Auslands-
kreuzer hat dre deutsche Marine bewiesen , baß Admiral und
»owruandanten. Offiziere und Besatzungen der Schiffe es
«it dem mächtigsten Gegner nicht nur aufnehmen können,
sondern auch rhn niederzuzwingen imstande sind, Lank
Lrer besseren Führung und gründlicheren Ausbildung auf
allen Gebieten . Das ist die dauernde Bedeutung des
£jg eg von Coronet . Darum wird das deutsche Volk in
olle Zukunft seiner dankbar gedenken.

Der Geist aber , der die tapferen Helden von Coronel,
»en Grafen Spee und alle die Seinen beherrschte , er wird
sortleben in unserer Flotte und die schwarz-weiß -rote
Flagge zu weiteren Siegen führen.

«urze politische Nachrichten.
Znsatzverordnnng über Butter -Grundpreise.

Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht folgende am 1. Nov
d, Kraft tretende Bestimmung des Stellvertreters des
Reichskanzlers: Abschnitt 11 der Bekanntmachung über die
Festsetzung der Grundpreise für Butter und die Preis-
ßellung für den Weiterverkauf  vom 24. Okt
erhält folgenden Zusatz : Liefert ein Großhändler an einen
Kleinhändler Butter in kleinen Packungen , in denen sie
unmittelbar an die Verbraucher abgegeben werden kann,
insbesondere in Halbpfundpaketen , so darf der Zuschlag für
Sen Großhandel um 3 M . erhöht werden : um den gleichen
Betrag vermindert sich der zulässige Zuschlag für den
Kleinhandel.

Haferverarbeitung i« Nährmittelfabrike « .
Der „Reichsanzeiger " enthält die Bekanntmachung der

Reichsfuttermittelstelle betr . die Haferverarbeitung in Nähr-
tiittelfabriken.

. Torfstre « und Torfmull.
Die Bezugsvereinigung der deutschen Landwirte in

Berlin gibt bekannt , daß sie, um eine gleichmäßige Ver¬
teilung von Torfstreu und Torfmull  vor-
tehmen zu können , sich genötigt steht, vom 1. November ab
Sei sämtlichen Torfstreuwerken Deutschlands das Ber-
langen auf Ueberlassung etiler Vorhände-
»en und noch herzu st eilenden Mengen von
Torf st reu und Torfmull  auszusprechen . Seitens
Ser Werke dürfen daher keinerlei direkte Verkäufe öder
Mieferungen erfolgen , da alle seither bestehenden Ver¬
lage aufgehoben worden sind. Torfstreu kann nur noch
Mch Kommunalverbände , Torfmull dagegen nur direkt
Sei der Bezugsvereinigung angefordert werden.

_ . 1. November.
Seeschlacht bei Santa Maria . — Mess,«es besetzt.

Türkei tritt in den Krieg ei«.
An diesem Tage fand die er sie große Seeschlacht

zwischen deutschen und englischen Schiffen bei Santa
Marra  an der chilenischen Küste statt . Das deutsche Ge¬
schwader, nämlich „Gneifenau ", „Scharnhorst " . „Leipzig"
und „Dresden ", trafen bei Sturm und schwerem Seegang
auf die englischen Kreuzer „Gooö Hope ", „Monmouth ",
„Glasgow " und „Otranto " und um 6% Uhr abends begann
der Kampf , der von den deutschen Schiffen unter dem Kom¬
mando des Vizeadmirals Grafen v. Spee  eröffnet wurde.
Die Engländer wurden bereits aus einer Entfernung von
11 Kilometern beschossen und suchten zu entkommen . Es hat
sich später gezeigt , daß die Briten auf Schiffsgeschützfcuer
aus weiter Entfernung nicht eingerichtet waren , so daß sie
das Feuer nur schwach erwidern konnten . Binnen einer
Stunde waren die Engländer geschlagen : die „Good Hope"
und „Monmouth " wurden vernichtet , die „Glasgow " ent¬
kam mit erheblichen Beschädigungen . Diese Waffentat zur
See erweckte überall in Deutschland freudigen Widerhall . —
Im Westen holten sich an diesem Tage die Württemberger
neue Lorbeeren . Während die Verbündeten in der sehr ge¬
rechtfertigten Befürchtung , daß sie ihre Stellungen nicht be¬
haupten könnten , das Gebiet am Yserkanal  kilometer¬
weit vollständig unter Wasser setzten und damit zunächst
sEglicher Kampf hier aufhörte , wurden die Kämpfe weiter
südlich, zwischen Npern und Ärmentieres . um so heftiger.
Tie Stadt So iss o ns , in der sich die Engländer festgesetzt
hatten , ward in einem hartnäckigen Ringen , in dem der
Feind große Tapferkeit bewies , endlich genommen und be¬
setzt: die Einzelheiten dieses blutigen Tages sind furchtbar,
denn die Engländer hatten jedes Haus und jede Straße des
Ortes zu einer Festung ausgebaut , so daß es zum Häuser¬
kampf kam, der immer große Opfer erfordert . Nach der
Eroberung des Ortes galt es . diesen zu halten und auch
das veranlaßte harte Kämpfe , da die Engländer nicht locker
ließen unb nun ihrerseits die ihnen entriffene Stellung
beschossen. — In diesen Tagen begann nun auch die Ein¬
mischung der T ü r k e i in den Krieg . Eine offizielle Kriegs¬
erklärung war weder von den Russen noch von der Türket
erfolgt , aber es wird von türkischen Erfolgen gegen russische
Schiffe und von der Beschießung Sebastopols berichtet . Am
genannten Tage erhob der ottomanische Geschäftsträger in
Petersburg beim ruffischen Minister Sasonow Beschwerde
gegen russische erfolgte Angriffe , die vom Minister abge¬
leugnet wurden . Daß der Krieg mit der Türkei von dem
Dreiverbände gewünscht und erwartet wurde , beweist die
Tatsache , daß am genannten Tage die Botschafter des Drei¬
verbandes in Konstantinopel ihre Pässe verlangten.

berührenden Schärfe des Tons , wesentlich zu dem Erfolge
des Abends bei . Auch die Damen Gläser (Martha ),
Marberg (Hedwig ) und Hofmann (Minna ) erfreuten
durch recht beifallswürbige Leistungen . Als „Conrad von
Schwyburg " befestigte Herr H o l l m a n n vollauf den gün¬
stigen Eindruck , den wir in letzter Zeit bereits mehrfach von
Ihm in ähnlichen Rollen empfingen . Auch die Herren
Kamm (Lörsch ) und Ihle (Dr . Winkelberg ) fanden sich
m,t ihren Aufgaben in recht zufriedenstellender Weise ab.
Ganz vorzüglich war Herr F l i e s e r in der Rolle des
alten Tanzlehrers und fürstlichen Privatsekretärs „Pal-
mrro Tamburini ". — Das reich besetzte Haus , in dem gleich
nach den ersten einleitenden Szenen die behaglichste Stim¬
mung Platz gegriffen , bereitete dem alten „Schönthan"
eine ungemein warme und herzliche Aufnahme : besondere
Anerkennung fand namentlich das flotte Zusammenspiel,
et« Verdienst des Spielleiters Hans Flieser . Daß man
tm  letzten Akt statt irgend eines bekannten „Berliner"
Blattes dem Publikum eiu so fremdländisches und noch
dazu gar die so franzosenfreundliche „Neue Züricher
Zettung " unter die Nase hielt , war ein Versehen , das dem
Herrn Spielleiter eigentlich nicht hätte paffieren dürfen.
Na — es war eben sein  Schwabenstreich ! X.

Heer und zlotte.
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Personalverändernngen in der Armee . Das „Militär-
Sochenblatt meldet : * Kothe, Oberst z. D . (Berlin ), zu-
letzt Kom. d. Kad .-Hauses in Bensberg , jetzt Komdt . d.
»negsgefangenenlagers in Parchim , ein Patent seines
Dienstgrades verliehen . * v. Griesheim . Oberstlt . a. D ., zu-
M b. Stabe d. Jnf .-Regts . Nr . 144, jetzt Kom. ö. Landst .-
M.-Bats . Dessau, d. Charakter als Oberst verliehen . Be-
Mdert: * Gutermuth . Vizefeldw . (I Darmstadt ) bei d.
«eMieger-Abt . 44, zum Lt. d. Res. ö. Flieger -Bats . 1,
¥ Gerhardt . Vizefeldw . (I Darmstadt ) b. Komdo . 8 . L . VII,
ZJh  ö. Landw. 2 Aufgeb . d. Luftschiffer-Tr .: zu Leut-

Becker (Karl ) (Worms ). * Krönlein
tiwiriu .^ chel (I Darmstadt ). Vizewachtmeister in d.
«r ^ bt. d. Feldart .-Regts . Nr . 28, dies. Regts . 4- Sten-
M. Gen.-Major von d. Armee , zuletzt Kom. b. 58. Jnf .-
^g „ zum Jnsp . ö. Landw .-Jnsp . Cöln ernannt . ★ Pfoert-
(Li R •er  Hielte , Gen .-Major z. D „ zuletzt Kom . d. 29.
O , unter Enthebung von b. Stellung als stellv.
iieb?n^' ^ !I^ '°^ usp- Cöln d. Charafier als Gen .-Lt. ver-

Befördert zum Feuerw .-Lt., vorl . ohne Patent der
eû werker : »tz Thiele b. Art .-Depot in Mainz : zum

il Landw . 2. Aufg . der Zeugfeldwebel * Maertins
ijWne«) b. Art .-Dep . in Darmstadt : zu Feuerw .-Lts . d.
!I . ^ ufgeb . die Oberfeuerwerker : * Gleim
> »rattffmt a. M .). ■ * —«« fVeUPrm,— „i .,, * Krumnow (II Frankfurt a. M .)

^U " w -Laboratorium in Spandau : zum Oberleut-
,z - o-r Leutnant ö. Res.: * Müller d. Jnf .-Regts . Nr . 15
ttCZlf t  jetzt im Regt . *  v . Arndt. Fähnr . im Feld-
li». .■ 25 , zum Lt., vorläufig ohne Patent , 4- Wer-
» E, ^ Wuuker im Feldart .-Regt . Nr . 27, zum Fähnr .,
lest jl1*' ö.  Res . d. Feldart .-Regts . Nr . 68 (Mainz ),
»ötttgv,” 1& •' »um Hauptm .: zu Oberleutnants : die Leut-
i%5ei i/i.? ? ' °rve : * ^ olrtta ö. Jnf .-Regts . Nr . 87 (Me-
^lina -Ii ^ Begt ., 4 Berg d. Leib-Drag .-Regts . Nr . 24

11? e& * .̂ rhr . Röder v. Diersburg d. Jnf .-Regts.
fham, !I ^nau ), diese zwei jetzt im letztgenannten Regt .,
! ^tabl^>>̂ 'Feldart .-Regts . Nr . 27 (Bonn ), jetzt im Regt .,
kt V ^ Seldart .-Regts . Nr . 61 (II Bochum), jetzt im

imv - Isterberg ö. Feldart .-Regts . Nr . 63 (II Essen),
Kit« M ? *  Andreas d. Train -Abt. Nr . 18 (II Frank-
^»tnäriis' ^ ^ tzt bei den Kol . und Trains d. 18. A.-K.: zu
l  d . betr. Regtr .: die Offizieraspiranten:
^erwI . l' ' * Kupferberg im Drag .-Regt . Nr . 6,- zum

Geister Lanöw . 2. Aufgeb .: der Oberfeuerwerker:
»i: j ». Acarburg ) b. Art .-Dep . in Cassel: zum Oberleut-

iK̂reu, «„ÄEnant d. Res.: 4» Müden ö Jnf .-Regts . Nr.
!L 23: -n" « ' letzt im Brig .-Ers .-Batl . 82, Ers .-Jnf .-Regt.
Î e: ^ on Leutnants , vorläufig ohne Patent : die Fähn-
Z * l^ ttmar ), 4 Pagenkopf im Pion .-Batl . Nr.
Mt. vrein im Pion .°Batl . Nr . 25, jetzt im 1. Pion .-

4 l »« Fähnrichen : die Unteroffiziere : 4 v. Stae-
Mrint^ jUrit, 4t Frank im Pion .-Batl . Nr . 21: zum
t^ eix« « Dblt . d. Lanöw . a. D ., zuletzt von d. Landw.

Aufgeb .: 4 Krenzien (Gießen ), früher Lt. im
* "<£° ?0, jetzt tm Pion .-Ers .-Batl . Nr . 21: zu

die Offizeraspiranten : 4 Horrenberger
Ä * Fischer (Georg ) (II Frankfurt a. M .), b.

n>5l<tere s »Ar . 21, jetzt in diesem Batl .: zum Lt. d. Ldw.-
m * L ' der Offizieraspirant : 4 Schmidt (Karl)

" 8. M .), jetzt in ö. leichten Minenwerfer -Abt.

Bestandsaufnahme der zum Verkauf bestimmte » Fett-
«nd Bnttervörräte . Wir machen noch einmal darauf auf¬
merksam , daß die F o r m ul a r e für die Bestandsaufnahme
der Fett - und Buttervorräte von heute Montag ab bei der
städtischen Preisprüfungsstelle , Marktstraße 1/3 , Zimmer 12,
abznholen sind. Zur Anmeldung sind nur diejenigen Per¬
sonen verpflichtet , die Fett und Butter zu verkaufen haben.

Kriegswohlfahrtspflege der Postbeamtenschaft . Die
unter dem Vorsitz des Wirklichen Geheimen Ober -Postrats
Vorbeck, des Ober -Postdirektors von Berlin , mit Unter¬
stützung aller postalischen Fachvereinigungen des Reichs-
Postgebietes sogleich nach Kriegsausbruch unter den Post¬
beamten in die Wege geleitete Sammlung zur Linderung
der Kriegsnot „Kr i e g s sp e nd e von Angehörigen
der Reichs - Po st - und Telegraphenverwal¬
tung"  hat während des ersten Jahres ihres Bestehens ein
Ergebnis gehabt , das der Opferwilligkeit der Postbeamten¬
schaft das beste Zeugnis ausstellt . Die Gabenliste weist
nach Ablauf des ersten Jahres einen Betrag von 1 Million

| und 706 598 M . 89 Pfg auf . Von den eingesammelten Be¬
trägen sind bisher 1 183 000 M . verteilt worden . Es haben
u . a. erhalten : die Nationalstiftung für die Hinterbliebenen
der im Kriege Gefallenen 500 000 M .: das Rote Kreuz
170 000 M .: das Kriegsministerium zur besseren Verpfleg¬
ung Verwundeter in den staatlichen Reservelazaretten , für
die Kriegsinvalidenfürsorge usw . 125 000 M .: die Kriegs-
notleidenden in Ostpreußen 100 000 M .: die Kriegsnot¬
leidenden in Elsaß -Lothringen 30 000 M .: der Nationale
Frauendienst 25 000 M .: der deutsche Verein für Sanitäts-
hunöe 16 000 M .: das österreichische Rote Kreuz 34 000 M .:
das ungarische Rote Kreuz 20 000 M .: der Rote Halbmond
30 000 M .: die Hilfe für kriegsgefangene Deutsche 20 000
Mark usw. — Neben dieser allgemeinen Sammlung , die sich
in erster Linie die Unterstützung der großen , das ganze
Reichsgebiet umfassenden Organisationen für die Liebes¬
tätigkeit zur Aufgabe gemacht hat , haben sich in den ein¬
zelnen Oberpostdirektionsbezirken noch besondere Samm¬
lungen gebildet , deren Ergebnisse den örtlichen Kriegs¬
wohlfahrtszwecken zugute kommen . Bisher sind für diese
Zwecke eine Million und 621 000 M . aufgebracht worden.
Die Gesamtspenöe der Postbeamtenschaft für Kriegswohl¬
fahrtszwecke beträgt mithin 3 Millionen und 327 000 M.
Das Ergebnis muß umso höher bewertet werden , als rund
80 000 Postbeamte , d. h. ungefähr ein Drittel des gesamten
Personals im Felde sieht. Die Reichspostbeamtenschaft
sieht es als ihre Ehrenpflicht an , an her Linderung der
Kriegsnot nach besten Kräften mitznwirken . Die hat des¬
halb einstimmig beschlossen, die Sammlungen für die Dauer
des Krieges fortzusetzen . Es können mithin noch weitere
erhebliche Mittel erwartet werden.

Die deutschen Verlustliste «. Ausgaben 760 und 761,
enthalten die preußische Verlustliste Nr . 367, die bayerische
Verlustliste Nr . 280, die sächsische Verlustliste Nr . 215 und
die württembergische Verlustliste Nr . 291. Die preußische
Verlustliste enthält u. a. die Infanterie -Regimenter Nr . 80,
81, 87, 88, die Reserve -Jnfanterie -Regimenter Nr . 80, 81,
88 und bas Landwehr -Jnfanterie -Regiment Nr . 87.

tturhaus , Theater, Vereine , vortrage usw.
Kurhaus . Das 3. Zykluskonzert  der Kurver¬

waltung findet am Freitag , den 5. Nov ., unter solistischer
Mitwirkung des König !. Kammersängers Herrn Paul
Knüpfer (Baß ) statt.

Monopol - Lichtspiele.  Wilhelmstraße . Wir
machen hier nochmals darauf aufmerksam , daß der hoch¬
interessante Aufklärungsfilm „Der Geisterseher " mit dem
dazu gehörigen Programm (Teddys Frühlingsfahrt ) nur
noch bis heute abend vorgeführt werben kann . Der Besuch
dieses ebenso spannenden wie belustigenden Sptelplanes
kann empfohlen werden.

Der Verein F r a u e n b i l ö u n g . Frauen¬
studium  beabsichtigt der denkwürdigen jetzigen Zeit da¬
durch Rechnung zu tragen , daß ex für sein Winterprogramm
eine Reihe von Vorträgen  ins Auge faßt , die sich
ausschließlich mit der Kriegszeit befassen. Soweit das Pro¬
gramm in großen Zügen festgelegt ist. soll der Weltkrieg
von der politischen und volkswirtschaftlichen Seite be¬
leuchtet werben : die neuesten Erfindungen auf dem Gebiete
der Chemie sollen ihre Würdigung ebenso eingehend finden,
wie die finanzielle Basis des Krieges . Der Verein wird
somit einen äußerst interessanten vielseitigen Vortrags¬
zyklus bieten , der von ausgewählten Rednern zu Gehör
gebracht werden wird . Pfarrer Beckmann  wird am
Mittwoch , den 3. Nov ., durch einen Vortrag über die welt¬
geschichtliche Bedeutung unseres Krieges die Reihe der Vor¬
träge eröffnen . Für den zweiten , Ende November statt-
findenben Vortrag hat Dr . G r ü n h u t zugesagt . Er wird
über Anpassung der deutschen Industrie an die Forderung
der Zeit sprechen. Die Vorträge finden in den Räumen
des Frauenklubs , Oranienstraße 15, abends 8 Uhr . statt

5port.
Die letzte» Pferderennen ISIS,

u . Neuß . 31. Okt . (Eig . Tel .) Speldorf - Jagd,
rennen.  3000 M . 3000 Meter . 1. Schäfers Oberst.
Wachtmeister (Kühl ), 2. Mato , 3. Novibazar . 8 liefen.
Tot . 61:10, Pl . 22. 26, 18:10.

Merkator - Jagdrennen.  3000 M . 8200 Meter.
1. Orbergs Thermometer (Kühl ), 2. M . P ., 3. Les Graviers.
13 liefen . Tot . 67:10, Pl . 22, 19, 39:10.

Ruhrtal - Jagdrennen.  3600 M . 3600 Meter.
1. Dr . A. Köhlers Radis Rouge (Wurst ), 2. Nina , 3. Malmö.
10 liefen . Tot . 25:10, Pl . 16, 14, 20:10.

Niederheide - Jagdrennen.  4000 M . 3200 Mir.
1. I . Lampes Eigenlob (Listl ), 2. Minorität , 3. Knillhorn.
9 liefen . Tot . 26:10, Pl . 16, 27. 36:10.

Neuß er Jagdrennen.  5500 M . 4000 Meter.
1. M . Ranhorsts Irene de S . (Listl ). 2. Ardington , 3. Coral
Wave . 15 liefen . Tot . 51:10, Pl . 20, 26, 27:10.

Berberger Jagdrennen.  2500 M . 3200 Meter.
1. F . Spemanns Nelson (Hahn ) und W. Blatts Bayard IV
(Mischon) ß, 3. Anvil . 13 liefen . Tot . 9, 23:10, Pl . 15, 16.
61:10.

Schluß - Jagdrennen.  2500 M . 2000 Meter.
1. E . v. Bennigsens Dido (I . Blume ), 2. Mosel II (Rasten-
berger ), 3. Pilgrim (Kühl ). Ferner liefen : Fatum.
Kämpfer . Cecilie . Auf Cecilie wurden die Einsätze zurück¬
gezahlt , weil die Stute vor dem Start wegbrach und allein
zweimal um die Bahn fegte. Tot . 30:10, Pl . 15, 14:10.

Deutsches Traber -Derby.
o. Berlin -Mariendorf . 31. Okt . (Eig . Tel .) Deut¬

sches Traber - Derby.  Wanderehrenpreis des Kaisers
dem Züchter des Siegers . 60 000 M . 3200 Meter . 1. Claus-
ners Pech (Großmann ), 2. Brabant , 3. Türkis . 9 liefen.
Tot . 33:10, Pl . 14, 17, 13:10.

Freiherr Ignatz v. Landsberg -Velen , der verstorbene
zweite Vizepräsident des Herrenhauses , stand seit langen
Jahren in regen Beziehungen zum deutschen Rennsport.

'Seit der Gründung des Vereins für Hindernisrennen
(Karlshorst ) war er Präsident desselben , und als er wegen
seines hohen Alters sein Amt niederlegte , ernannte ihn
der Verein in anbetracht feiner Verdienste zum Ehren¬
präsidenten unb errichtete ihm schon bei Lebenszeiten hinter
der Karlshorster Haupttribüne ein Denkmal . Er starb , wie
bereits gemeldet , in seinem Schlosse zu Drensteinfurt in
Westfalen im Alter von 86 Jahren.

Mitteilungen aus aller Welt.

Resiöenz-Theater.
Die Wiederbelebung des seit langen Jahren vom Spiel¬

plan verschwundenen Franz von Schönthanschen Lustspiels
„D e r S chw a b e n st r e i ch" hat sich zweifellos als ein sehr
glücklicher Griff der Direktion erwiesen . Viele der in
früherer Zeit durchaus neu und originell anmutenden
Situationen des Stücks haben zwar im Laufe der Jahre
von ihrer ehemaligen Wirkung hier und da etwas etnge-
büßt , doch erfreut man sich immer noch gern an dem gesunden
Humor und dem leicht fließenden , durch keinerlei Pikan-
terien unb Zweideutigkeiten gewürzten Dialog , mit wel-
chem der Verfasser auch dieses, gerade nicht zu den Vesten
Kindern seiner Muse gehörende Merkchen ausgestattet hat.
Bon den Trägerinnen der weiblichen Hauptrollen verdient
Marly Markgraf  mit besonderem Lobe genannt zu
werden : ihre Darstellung der ehrbebürffigen „Frau Hilde¬
gard " trug , trotz einer gewiffen, nicht immer sehr angenehm

Etu dänisches Ausfuhrverbot . Die dänische Regierung
erließ ein Ausfuhrverbot für alle Arten von Seifen . Auch
die Ausfuhr von Etsenbahnrädern für normal - und schmal¬
spurige Bahnen wurde verboten.

Bierpreiserhöhung in München . Nach der „Münch.
Post " werden die Münchener Brauereien den Preis für
ein Liter Bier vom 1. Nov . ab um 6 Pfg . erhöhen.

Neutrale Preffevertreter in Budapest . Eine Gruppe
von Vertretern großer Tagesblätter neutraler Staaten
traf in Budapest in Begleitung eines Vertreters des
Ministeriums des Aeußern und eines Vertreters des
Kriegsministeriums ein . Sie wurden namens der Regie¬
rung von dem Vorstand des Pressebureaus , Ministerialrat
Alfred Drasche-Lazar , namens der Vudapester Blätter von
dem Chefredakteur Bela Agai und namens der Hauptstadt
von dem Magistratsrat Elemer Miklos empfangen . Die
Straße von dem Bahnhof in die Stadt war zu Ehren der
Gäste beflaggt . Das Syndikat Budapester Blätter ver¬
anstaltete einen Begrützungsabend.

Morgan operiert . Das Reutersche Bureau meldet aus
New -Aork: Der Bankier Morgan wurde wegen Blind¬
darmentzündung operiert . Die Operation soll gut ver.
lauscht sein.
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* Generaldirektor Springorum über die Lage. Von
Zuversicht erfüllt sind die Mitteilungen , die in der in Dort¬
mund abgeHaltenen Generalversammlung des Eisen-
und Stahlwerks Hoesch  A .-G. in Dortmund die
Verwaltung machte. Generaldirektor Springorum äußerte
sich wie folgt : „Das erste Viertel des neuen Geschäftsjahres
ist für unsere Gesellschaft befriedigend verlaufen . Die
Stahlerzeugung hat stch gegenüber dem letzten Viertel des
Vorjahres noch etwas erhöht . Sie wurde ohne Schwierig¬
keiten abgesetzt und , soweit der Verkauf in unseren Händen
liegt , zu Preisen , die den auch neuerdings wieder ge¬
stiegenen Selbstkosten entsprechen . Die heute vorliegenden
Aufträge erfordern die Weiterführung des Betriebes in
dem bisherigen Umfange . Mit Kohlen und Erzen sind wir
jetzt reichlich versehen ': auch dürften die Schwierigkeiten in
der Beschaffung gewisser anderer unentbehrlicher Rohstoffe
endgültig beseitigt sein. Wachsende Sorgen indessen bereitet
der Ersatz der uns entzogenen Arbeitskräfte . Wir tun,
was in unserer Macht liegt : aber bekanntlich sind den
Werken in dieser Richtung heutzutage Schranken geletzt,
die nicht zu übersieigen Nnd. Die in fr - cm? masi-

gebenden Behörden haben Kenntnis von der Sachlage , und
wir müssen hoffen , Satz es ihrer Einsicht gelingt , den Betrieb
der Werke , der ja heute eine noch viel höhere Bedeutung
hat als in Friedenszeiten , auch weiterhin durch Belassung
geeigneter Arbeitskräfte sicherzustellen.

-j- Die deutsche« Sparkassen im September . Nach der
Statistik der „Sparkasse " haben die deutschen Sparkassen
im September eine Abnahme von 365 Mill . M . zu ver¬
zeichnen gehabt : da aber in demselben Monat bereits
475 Mill . M . auf die Zeichnung der dritten Kriegsanleihe
verrechnet worden sind, haben die Sparkassen auch für diesen
Monat eigentlich einen ZuwachSvon Spareinlagen
im Betrage von 110 Mill.  M . erfahren . Dies ist um
so bemerkenswerter , als in normalen Zeiten im September
die Rückzahlungen größer als die Einzahlungen zu sein
pflegen . Damit hat — wenn man von den Rückzahlungen
für die Kriegsanleihen absieht — der Zuwachs der deutschen
Sparkassen seit Beginn dieses Jahres den Niesenbetrag
von zwei Milliarden Mark gerade erreicht . Da auch für
das letzte Bierteliahr ein ähnlicher Zufluß erwartet werden
kann und am FahrcSsch ûß den Svarern nicht weniger als
700 Mill . M . an Zin ' en zum Kapital zuaeichrieben werden,
io kann man darauf rechnen , daß in diesem Jahre der Zu¬
wachs auch nach die anrni .afd ? -mrh.

Städtischer Seefijchverlauf. wagemannftratzH
F i s chp r e i s e am Dienstag , den 2. Nov _

(groß ) mit Kopf das Pfund 50 Pfg ., ohne Kopf ggN
im Ausschnitt 70 Pfg ., Portionschellfisch 40 Pfg .. Brats^
fisch 36 Pfg ., K-abliau mit Kopf 50 Pfg ., ohne Kopf im
Fisch 60 Pfg ., im Ausschnitt 70 Pfg ., Seehecht im
Fisch 60 Pfg ., im Ausschnitt 80 Pfg ., Seelachs mit s! '
50 Pfg ., im Ausschnitt 65 Pfg -, Silberlachs im ganzen)̂
56 Pfg -, im Ausschnitt 70 Pfg ., Dorsch fl—3 Pfunds 40
Bratschollen 50 Pfg .. Rheinbackfische 35 Pfa ., Bresem zy
Große Schollen 65 Pfg ., Makrelen 60 Pfg ., Rheinsŝ ^
70 Pfg . Tie Fische kommen direkt von See in Ei - ^
und sind frisch. Es wird darauf aufmerksam gemacht. ^
der Verkauf an jedermann und stadtseitig Wagens?
stratze 17 stattfindet.

EKrtftlcltung : Bernhard GrothuS.
Verantwortlich für deutsche und «»swSrtlge Politik : B . Gr » ,h „.
sür Kunst . Wissenschaft, Unterhaltungd . und volkswirtschastllchrn
5). E . Elsenberger:  für Stadt - und Laüdnachrtchten , 18» ,ch, '
Sport : C. Dietzel;  für die « n,einen : Carl Röstel;  stimtlt « 1‘ WicafmUpnWiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener BerlagS - Anstalt

.Zustbriiten Icder Art bitten wir nicht versönlich. sondern rtetsm
den Verlag . die Schristleitnng oder Geschäftsstellezu abrcffigTa

Ulk

grsÄeo
„eite»
Biertell
1,4I i

Röniyliche Schauspiele. I I
Montag , den 1. November , abends 7 Uhr . 8. Vorstellung . Abonnement ?l.

Jvbigenie auf Tauris.
Schauspiel in fünf Akten »°» Johann Wolfgang von Goethe.
Iphigenie . . . . . . . Frau Bayrhammer
Thoas , König der Tauricr . . . . . . .  Herr Zollin
Orest . . . . . . . . . . . . . . . .  Herr Everth
PyladeS . . . . . . . . . . . . . . .  S " r Albert
ArkaS . . . Herr RodiuS

Schauplatz der Handlung : Hain vor DianenS Tempel.
Spielleitung : Hr . Regisseur Legal . — Ginricht , d. Bühnenbildes : Hr . Mafch.»
Obcrinsp . Schleim . — Einricht , der Trachten : Herr Gard .-Oberinsp . Geyer.

Ende etwa 9.3» Uhr.

WoS -uspielpl - u. DienStag , 2., Ab , D .: Der Trompeter von Eäclingen.
— Mittwoch , 3„ Ab, B, : Der fliegende Holländer , — Donnerstag , 4. ,
Ab. C.: Rigoletto . - Freitag , ö„ Ab . SB. : Die Zwillingsschwester . —
SamStag , ». , Ab, D .: Der Schausptcldtrektor , Hierauf : Der Dorfbarbier.
Hierauf : Aufforderung zum Tanz , — Sonntag , 7,, Ab. A, : Die Huge¬
notten . — Montag , 8., Ab. C.: Der Strom.

Abends 7 Uhr.

Werner Hollmann
Margarete Glaescr
Hans Fliescr
Carl Berg

Residenz- Theater.
Montag , den 1. November,

Im bunten Rock.
Lustspiel t» 3 Aufzügen von Franz von Schönthan u , Freiherr von Schlicht,

Spielleitung : HanS Flieser.

Fabrikant Wiedebrecht . Heinrich Kamm
Hans , sein Sohn . . Erich Möller
Missis Anny Clarkson , seine Nichte . . . .  Dtcte Marbcrg
Leutnant Victor von Hohenegg . . . , «
Betty von Hohenegg , dessen Schwester ,  «
Paul von Gollwitz , Assessor a , D . . , » .
Exzellenz von Trossbach, . . . . . . . .

Divisions -Kommandeur
Sergeant Krause . . . « • » * • . »
Susanne,.
Jeanette , . . . . . . . . . . . . . . . Martha Klein

(Zofen der Missis Clarkson)
Frau Bäckers, . . Marly Markgraf

Wirtschafterin tn Wicdebrcchts HauS
Friedrich , Diener , . . . . . . . . . . . Alduin Ungcr
Minna , Köchtn, . . Siesta Richter

(Bei Wicdcbrecht)
Jäuicke , Soldat . - . Fritz Hcrborn
.Husar Christta » , Bursche bei Hohenegg . . . Georg May

Ort der Handlung : Berlin . — Zeit : Gegenwart.
Eiche 3.3» Uhr.

Albert Jhle
Elsa Hofmann

Woch-nspielpl - n . Dienstag , 2. : Bruno Tuerschmann -Abend : Oedtpu»
auf Kolonos . - Mittwoch , 3. : Herrschaftlicher Diener gesucht. — Donners-
tag , 4,: Der Schwabenstreich . — Freitag , 8. : Unbestimmt , — SamStag,
5.: Maskerade . (Neu einstudiert, ) — Sonntag , 7. : Maskerade.

Kurhau« Wiesbaden.
Montag , 1. Kovember:

Nachmittags4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurordiester.
Leitung: Herr Herrn. Inner,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Kaiser-Franz-Joseph-

Mars* Ed. Strauss
2. Ouvertüre zur Oper »Oie

Nürnberger Puppe“A. Adam
3. Paraphrase über da» Lied

„Wie schön bist du“
. J. Neswadba

4. Immer oder nimmer, Walzer
E. Waldteufel

5. Terzett und Chor aus der
Oper „Der Freischütz“C. M. v. Weber

6. Ouvertüre zur Oper „Der
erste Glückstag“D. F. Auber

7.  Fantasie aus der Oper
.Stradella “ F. v. Flotow

8. Militär-Fanfare Ascher.

Thalia - Theater

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Herrn. Inner,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

diebische Elster“ G. Rossini
2. Ave Maria Fr . Schubert
3. Fantasie aus der Oper .Die

Entführung aus dem Serail“
W. A. Mozart

4. Blumengeflüster F. v. Blon
5. Ouvertüre zur Oper „Wenn

ich König wäre“ A. Adam
6. Serenade in F-dur

K. Volkmann
7. Fantasie caprice
_ H. Vieuxtemps.

Wiesbadener
Vergnügnngs . Palast

Dobbeimer Straße 19.
Montag , 1. Nov ., abends 8 Uhr:

Buntes Tbeater.
Sonn . ». Feiertag » 2 Vorstellungen.

9410 und 8 Uhr.

Moderne Lichtspiele.
Mich gaffe 72. Fernsprecher 6137

Täglich nachm. 4- II Uhr:
Erstklassige Vorführungen.
Dom 30. Oktober BIS 2. November'

Erstaufführung!

Dramatischer Film -Problem in 6 Akten

Anton van ''' erfass.

Auswärtige Theater.
Stadttheater Main»

Montag , 1. Nov, , abends 7 Uhr:
Ftbcli ».

Stadttbeatcr Frankfurt a M.
Schanixielhau ».

Montag , 1. Nov, , abds . 7.3» Uhr:
Das Urteil des Paris.

Neues Theater Frankfurt a. M.
Montag , 1. Nov, , abends 8 Uhr:

Erdgeist.

Koblenzer Stadttheater.
Montag , l , Nov ., abds . 7.3» Ühr:

Der Wasscnschmicd.

Königliche Sckmnlviele Easiek
Montag , 1. Nov ., abds , 7.80 Uhr

Der Strom,

Alleinverkauf Ür Wiesbaden
Biumenthal

Kirchgasse 39 . 2166

tl
ovm tium w
Aktiengesellschaft in KSIn.

Unfall-. Reise-, Haftpflicht-. Nautions- u. Garantie-, Sturm¬
schäden-, Einbruch-u. Diebstahl-, sowie Glar-Verslcherung.

General -Agent : Heinrich Dillmann,
Bureau : Luikenstrabe 2«. 11. nsi

M-tlMlirii-i-ic Trirt ——
Spiitirer ’srtie Mm  Hantaftüle QM

internal , gegiündet ld ? .
»Bekannte,erstkiass .Erziehunos- u. Unterrichtsanstalt.

RSSläDt mit  Vorbereitung zum Einjährigen -Examen.(Im Jahr» 1914 15 53 tinjäh'lgen-B.recntignngen.) j
t vermittelt gediegene und vielse lige tneore-
1. tische u. praktische kaufmännische Ausbildung. |
Es werden auch junge Damen ant enommen

Prospekt durch Direktor Weber . H265
Aufnahme tür das Wintersemester 11 Oktoberl 915

Pol zeiverordmmg.
betreffend Abänderung der Polizeiverordnung über die Schorn¬

steine und Feuerstätten vom 20. Juli 1903.
Auf Grund der 88 6, 12 und 13 der AllerhöchstenVerord¬

nung vom 26. Sevtember 1867 über die Polizeiverwaltuna in
den neu erworbenen Laudesteilcn (G.-S . S . 18291. des 8 137
des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom
36. Juli 1883 (G.-S . S . 1651 und des 8 1 des Gesetzes vom
18. Mai 1603 lG .-S . S . 1761. betreffend die Außerkraftsetzung
einiger in der Provinz Hessen-Nassau geltender bau- und feuer-
volizeiliÄer Bestimmungen, sowie in Ausführung des 8 368
Ziffer 3. 4 und 8 de« Reicksstrafgefetzbuchs wird mit Zu¬
stimmung des Bezirksausschusies für den Umfang des
Regierungsbezirkes mit Ausnahme des Stadtkreises Frankfurt
a. M. folgende Polizeiverordnung erlassen:

Einziger Parasravh.
Der 8 26 der Polizeiverordnung vom 26. Juli 1663 (Son-

derbeilaae zum Regierungs -Amtsblatt Nr . 31 vom Jabre 1863)
erhält hinter dem Absatz 1 und Absatz 5d folgenden Zusatz:

„Anstelle von eisernen Türchen oder Schiebern kann auch
ein anderer , gleichwirksamer Berschlutz von der Poli¬
zeibehörde zugelassen werden."

Die Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬
kündigung im Regierungs -Amtsblatt in Kraft.

Wiesbaden, den 15. Oktober 1615. 141
Der Regierungs -Präsident,

gen.: von Meister.

Bekanntmachung.
Der Verkauf von Blumen und Kränzen vor den Friedhöfen

ist nunmebr in folgender Weise wieder zugelassen worden.
Er dark stattkinden:
1. am Allerhrillgrntage und am Sonntag vor Allerheiligrn:
2. am Allerlerlrntage:
3. am Totenfest:
4. an je einem diesen Festtagen unmittelbar vorauSgebenben

Wochentage:
5. am Tage vor Weihnachten.
Bezüglich der Verkaufszeit find im Uebrigen, soweit Sonn¬

tage in Betracht kommen, die dieierbalb von hier aus alljährlich
zu veröffentlichenden belonderen Bekanntmachungen zu beachten.

ES werben nur hiesige Verkäufer zugelassen. Gesuche um
Zuweisung von Verkaussstänben find an bas Areiseamt zu rich¬
ten. Die seitens dieser Stelle ausgekertigten Erlaubnisscheine
sind der Königlichen Polizeidirektion , zwecks Erteilung der oriS-
polizoilichen Genehmigung, vorzulegen. Den Anordnungen der
mit der Platzanweisung und Beaufsichtigung betrauten Aeeise-
bzw. Polizeibeamten ist unweigerlich Folge zu leisten. 2380

Wiesbaden, den 12. Oktober 1815.
Der Polizei -Präsident. I . V.: W e l ».

Bekanntmachung.
Rach der Reaierungö -Polizeiverordnung vom 32. Jum dS.

Jrs . iAmtSblatt der Königlichen Regierung Nr . 26 vom 26. Juni
bs. Jrs .. Seite 210/11). bedürfen Personen, welche fremde, noch
nicht 6 Jahre alte Kinder in Kost und Pflege ballen wollen. , der
Erlaubnis der Ortsvolizeibebörde . ES macht hierbei keinen
Unterschied, ob die Kinder mit oder ohne Bezablung oder gegen
sonstige Vergümng und Geschenke gehalten werden. Nur eheliche
Kinder, die unentgeltlich in Kost und Pflege genommen werden,
mad>en eine Ausnahme und zählen nicht , u den der volizeilichen
Aufsicht unterliegenden Pflegekindern. —

Alle Personen , die fremde Kinder in Kost und Pflege baben,
werden hiermit auigeforderl , sich umgehend bei dem zuständigen
folizei-Revier zu melden, um auf die Haltekinder betreffenderagen Auskunft zu geben. Diejenigen, welchen die erforder¬
liche Erlaubnis bis jetzt noch nicht erteilt ist. haben insbesondere
auch ein ärztliches Attest über den Gesundheitszustand der Kinder
und Geburts - oder Tauf - oder Jmvfscheine derselben vorzulegen.
Wer die Anmeldung unterläßt oder willentlich falsche Angaben
macht, kann mit Geldstrafen von 1 bis zu 60 Mark oder verhält¬
nismäßiger Hakt bestraft werden. 127

Wiesbaden, den 11. Oktober 1615.
Der Polizei -Präsident. I . B.: Wel ».

Bekanntmachung.
SS

Für die bevorstehenden, in den Monat November faHm.
den Feiertage mache ich hiermit besonders auf die Bestimmung,
des 8 12 der Polizeiverordnung vom 12. März 1618, betreffeiti
die äußere Heilighaltung der Sonn - und Feiertage auimn!.
sam. Hiernach dürfen an den Vorabenden des Bußtages „ni
der dem Andenken der Verstorbenen der christlichen So,,
sessionen gewidmeten Jahrestage , sowie an diesen genannt!«
Tagen selbst, weder öffentliche noch vrivate Tanzmusiken,M
und ähnliche Lustbarkeiten veranstaltet werden.

Ferner dürfen am Bußtage außerdem auch öffentliche ik«,
iralische Vorstellungen, Schaustellungen und sonstige öffentlich
Lustbarkeiten, mit Ausnahme der Aufführung ernster MM
stücke (Oratorien und dergleichen, also geistliche Musik), «W
stattfinden . Die Abhaltung sogenannter Sumphonie-Konzeit!
ist am Bußtage nicht erlaubt . Endlich sind an den dem&
denken der Verstorbenen der christlichen Konfessionen gewidmit»
Jahrestagen nur theatralische Vorstellungen ernsten Inhal»
gestattet. a

Wiesbaden, den 21. Oktober 1815;
Der Polizei-Präsident : von ScbenL
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betreffend Zuwendung an Hinterbliebene jjjj™J
1. Einmalige widerrufliche Zuwendungen dürfen nur füt

Hinterbliebene der gefallenen oder infolge von Wunden ad«
sonstigen Kriegsdienstbeschädigunaen gestorbenen Teilnehmer»
Kriege  1614/15 der Unterklassen (8 20a Sir, 8- 5 Sd
Miilitär -Hinterbliebenengesetzes 1867) bewilligt werden. >olm
für diese Hinterbliebenen die gesetzliche K r i e g s veriormi
zuständig und der Bezug eines Arbeitseinkommens des Verm-
denen nachgewiesen ist.

2. Die Bewilligungen erfolgen auf Antrag  vom 1. T«!
des auf den Eingang des Antrags folgenden Monats ab in wro
gleichen Beträgen monatlich im voraus , die auk volle 5 vfetitiii
nach oben abzurunden sind.

3. Die Anträge sind an die Ort § v o l i ze i behöril
des Wohnorts oder de? anläßlich des Krieges gewählten Au» '
Haltsorts entweder besonders oder gleichzeitig mit dem « ui
auf gesetzliche Hinterbliebenenveriorgung zu richten,

4. Die Ortsvolizeibekörden füllen die Anträge aus und
sie unter Beifügung geeigneter Unterlagen an die zmtaneW
Bezirkskommandos : letztere sorgen kür die Weitergabe der»
träge an die für den Truvventeil des Verstorbenen in Aern»
kommenden stellvertretenden Intendanturen,

5. Bei Feststellung deS Arbeitseinkommens»
in erster Linie die Steuerveranlagungen  maKgMM
sonst sind geeignete Unterlagen vorzulffgen oder Ermitm»
anzustellen. Be! Personen , deren Arbeitseinkommen in
lobn bestand, wird als jährliches A r b e i t s einkommenm ««
gemeinen der dreihundert sa che Betrag des T
schnitts - Tagelohns  lKrankenversicherung ) ansU.nevwZlainiu & s ^ anuuqnö  ijuaiiu - iioeuiujciuHHi «n iwi«
sein. Dabei sind ie nach Lage des Falls zur Feststellung de. - .
beitseinkommens alle in Betracht kommenden Perkonen
geber. Bürgermeister . Vertrauensmänner »sw.i sowie m«».Bürgermeister , . . . — -.»™
kästen, Innungen . Bersicherungsämter Gewerbegerimte.
nosienschaften ustv, um Auskunft zu ersuchen: gegebenem»
sind die Lohnlisten zur Einsichtnabme zu erbitten.> vir ^ uimuueu nui üiuiiunnuuim nu nwun » .

6. Bei einem Arbeitseinkommen des Verstorbenen von Rlb
als 3666 Mark sind die Anträge der Versorgungs-Abteilung
Kriegsministeriums vorzulegen.

7, Bei der Ermittelung des I ahres >GeUm ‘‘
kom m e n s der Witwe und der Kinder (Svalte 8) ist im
meinen nach den Ausfübrungsbesiimmungen zu 8 27 »es
tär -Hinterbliebenengesetzes zu verfahren . . . .«i

8. Wohlwollende Beurteilung der Verbältmsie bwilw,
des A r beitseinkommens  erscheint angezeigt, wie ,
einer zu kleinlichen Ermittelung hinsichtlich des „ FN"
g e s a m t e i n ko m m e n s Abstand zu nehmen wäre, /j

8. Einmalige Zuwendungen dürfen Nur bis zur
eines Jahresgesamteinkommens der Witwe und Kino»
dreitausend  Mark bewilligt werden
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Arfsten

ei tau send  Mark bewilligt werden, ^„^„„isse i«
Ferner dürfen die gesetzlichen Versorgungsgebubrnn'r ^

Ql) Aifnt . ii « k Sin Q/fn 21t t .lWitwen und Waisen und die aus Kavitel 84a .zu bennm»
Zuwendungen weder einzeln noch zusammen 75 vroze»
Arbeitseinkommens  des Verstorbenen, uberiteigem
gibt sich zusammen ein höherer Betrag , so sind die e>
Zuwendungen im gleichen Verhältnis zu kürzen. ^ ,

10. Den Hinterbliebenen der unter 1 fallenden .
die vor dem Kriege kein Arbeitseinkommen
haben, kann in besonderen Fällen bei Erfüllung der >
Voraussetzungen ein Zuschuß zu den gesetzlichen vi
benengebührnisien gewährt werden, wenn unter ,
aller in Betracht kommenden Umstände und der Eeiamik j
Lebensverhältnisie des Verstorbenen anz«nebmen 6t,
lediglich ^ --

ist.
durch die Kriegsteilnahme der' in sicherer
Bezug eines bestimmten Arbeitseinkommens, eo. ,stehende ,

ist (z. B . bereits vor
vertrag : Bewährung eines

'dem 'Kriege abgeschlossener Anst»"
ineS Inhabers des „Zlvilverior

cheins vor dem Kriege während der zivilen Probezeit.,
ald zur Anstellung geführt hätte und ^ergleMni.

die-

«̂10  zur rcniirullicg»eiuuri»ucceu„v jmlle sind, ausreichend vorbereitet , nach Anstellung
derlichen Erhebungen , der Entscheidung des Kriegsm>n>
Versorgungs -Abteiluns . zuzukübren.

So

-icher

Beschluß.
Auf Grund der 88 38 und 40 der Jagdcirdnung vom

1907 bat der Bezirksausschuß in seiner Sitzung wom »̂
1915 beschlossen, die Schonzeit für Rebkälber für den
deS Negiernngsbezirks Wiesbaden auf das ganze o“0oes scegiernnusveslris -wiesvucecc ccu, vuu »nein
dehnen und den Beginn der Schonzeit für Rebhuhn»» f
für den Umfang des lliegierungsbezirks Wiesbaden ^
15. Dezember 1815. mithin den Schluß der Jagd «UL*«!« 1
den 14. Dezember 1915 festzuseyen. Bezüglich der A«
schottischen Moorhübner soll es bei dem gesetzlichen , .̂ g
Schonzeit (1. Dezember) verbleiben. ;WBF

Wiesbaden, den 14. Oktober 1915. oi#)
Der Bezirksausschuß, aer-i * ■
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